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FAUNISTICHE NOTIZEN

696.
Höhlenschrecke(n) (Ensifera, Rhaphidophoridae, 
Troglophilinae) in Deutschland - eine Richtigstel
lung zur „Exkursionsfauna von Deutschland“ 
(Band 2: Insekten)

In dem Bestim m ungsschlüssel der Ensifera im neu be
arbeiteten Insektenband des „Stresem ann“ (H a n n e- 
m ann/K lausnitzer/S englaub 2000) ist auf S. 119 von  
mir fälschlicherw eise die H öhlenschrecke Troglophilus 
cavicola (Kollar) als zw eite Art der Buckelschrecken  
(Rhaphidophoridae) für Deutschland angegeben wor
den. Dazu entschloß ich mich nach zw eifellos richtigen 
telefon isch en  Vorinformationen durch D. K laus 
(R ötha) und insbesondere J. Z inke (D resden), der 
H öhlenschrecken bereits 1992/93 im E lbsandstein
gebirge entdeckt hatte. Vermutlich zw ei alte Angaben  
im Gedächtnis, geriet mir allerdings die oben genannte 
falsche Art in den Text. D iese nun, T. cavicola, berich
tete zum  einen T imm (1902) aus Sch lesw ig -H olste in  
und Prof. F. Rudow (Perleberg) bestätigte damals des
sen Determ ination. D ie bei T imm beigefügten  A bbil
dungen entsprechen nach der C erci-Länge tatsächlich  
eher T. cavicola, nach der Bedornung von Vorder- und 
M ittelknie jedoch Tachycines asynamorus. A llerdings 
w eisen auch die angegebenen Fundumstände in Treib
häusern eher auf die G ewächshausschrecke hin (W eid
ner 1938), so daß d ieser verm eintliche H öhlen
schreckenfund in der nachfolgenden  Literatur nicht 
mehr auftaucht. Zum anderen wird von Zacher (1917) 
die Erwähnung von Kollars H öhlenschrecke für Süd
deutschland in der „Synopsis der Thierkunde“ von Leu- 
n is-L udwig  (1886) aufgegriffen, allerdings m it dem  
H inw eis, daß es sich hierbei wohl um das Vorkommen 
im Schelm enloch bei Baden in der Nähe von Wien han
dele und dem zufolge eine Fundortverwechslung vor
liege.

Bei der neu gefundenen sächsischen Population handelt 
es sich aber um Troglophilus neglectus K r a u s s  ( Z i n k e
2000). Von dieser Art sind nun auch Vorkommen in 
Süddeutschland bekannt geworden ( D e t z e l ,  E-Mail), 
wobei in allen Fällen die Frage der Herkunft bzw. der 
nacheiszeitlichen Besiedlungsgeschichte noch nicht ge
klärt ist. Damit ist gegenwärtig auch nur die Art T. 
neglectus für Deutschland nachgewiesen. In der Exkur
sionsfauna (S. 119) muß es demzufolge unter 1* an
stelle von T. cavicola richtig heißen:

Weibchen 18-25 mm, Männchen (lokal selten bis feh
lend) 15-19 mm. In Höhlen u. Stollen; nur BY, RP u. 
SN (Elbsandsteingebirge); sehr s. Troglophilus neglec
tus K r a u s s  - Höhlenschrecke

Der kurze Bestimmungsschlüssel (1-1*)  bleibt jedoch 
derselbe, da es sich um die Differentialmerkmale der 
Unterfamilien Rhaphidophorinae (Gattung Tachycines) 
und Troglophilinae (Gattung Troglophilus) handelt. Die 
beiden in Rede stehenden Troglophilus-Arten lassen 
sich morphologisch nach H a r z  (1957, 1969) in beiden 
Geschlechtern nur an der Ausbildung des 10. Hinter- 
leibstergits (der von oben sichtbaren Platte) unterschei
den. Dieses Tergit endet bei T. neglectus in zwei, durch 
eine breite Ausbuchtung getrennten, zahnartigen Vor
sprüngen, bei T. cavicola in zwei, durch eine leichte 
Einkerbung getrennten, rundlichen Lappen.

Dank
Herr Dr. P. D etzel (Stuttgart) stellte freundlicherweise 
den noch unpublizierten Steckbrief zur Höhlenschrecke 
in der in Vorbereitung befindlichen „Gefährdungsana
lyse  der H euschrecken D eutschlands“ zur Verfügung 
und gab w eitere w ertvolle H inw eise. Herr J. Z inke 
(D resden) lieferte einige damals noch unpublizierte In
formationen zum Vorkommen bei Dresden. A uf die Ar
beiten von T imm (1902) und W eidner (1938) machte 
m ich bereits vor einiger Zeit Herr D. Klaus (Rötha) 
aufmerksam. Herr Prof. Dr. Klausnitzer (Dresden) bot 
freundlicherweise den Druckraum für diese Richtigstel
lung im vorliegenden H eft der „E ntom ologischen  
Nachrichten und Berichte“ an. A llen Genannten sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.
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